
m

Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage).

n

Politiſches und

für Skadt

literariſches Platt

und Fand.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

M 591.

Deutſchland.

Berlin, d. 16. Dec. Der Prinz Heinrich IX. zu Reuß,
iſt von Neuhoff, und der Ober Präſident der Provinz Pommern,
von Wedell, von Piesdorf hier angekommen.

An Stelle des zum Abgeordneten für die erſte Kammer in den
Hohenzollernſchen Landen gewählten Fürſten Carl Egon von Fürſten
berg, welcher bekanntlich ablehnte, iſt am 11. d. M. aus erneuter
einſtimmiger Wahl der Fürſt Maximilian von Thurn und Taxis zu
Regensburg, Standesherr in den Hohenzollernſchen Landen, als Ab
geordneter hervorgegangen.

Jn den nächſten Tagen dürfte die Königl. Regierung den Beſuch
eines mit einer Specialmiſſion betrauten außerordentlichen Abgeſand
ten des Hrn. L. N. Bonaparte zu gewärtigen haben. Wir ſind in
den Stand geſetzt, den Beſuch im Voraus L

(N. Pr. Z.
Oeſterreich iſt, wie man den „H. N.“ aus Frankfurt ſchreibt,

unabläſſtg bemüht den wichtigſten Kommiſſionen, in denen es den
Vorſitz führt, und welche ganz in ſeinem Sinne gebildet ſind, eine
immer ſelbſtſtändigere Stellung gegenüber dem Bundestage zu ver
ſchaffen. So iſt es unter andern authentiſch, daß es gelungen, dem
mit dem Marineweſen betrauten Ausſchuß die laufende Verwaltung
zu vindiciren, und die darauf bezüglichen vom Grafen Thun als Vor
ſitzenden des Ausſchuſſes unterzeichneten Verfügungen werden erlaſ
ſen, ohne daß die Bundesverſammlung auch nur das Mindeſte da
von erfährt.

Wie bereits von anderer Seite berichtet wurde, meldet jetzt auch
das Fr. J., daß Preußen einer Erhaltung der Flotte durch die Nord
ſeeſtaaten unter gewiſſen Bedingungen geneigt ſein ſoll. Dem hieſi
gen Jnt.Bl. zufolge hätten übrigens „mehrere Regierungen neuer
dings die Erklärung abgegeben, daß ſie vom 1. Januar 1852 an keine
Flottenbeiträge mehr zu zahlen gewillt ſind.

Aus der Lotterie Verwaltung iſt der Staatskaſſe in dem abge
laufenen Jahre eine Mehreinnahme von faſt 150,000 Thlr. zuge
oſſen.fo Die Anträge der lutheriſchen Geiſtlichen Pommerns gegen

die Einführung einer der lutheriſchen mit der reformirten Konfeſſion
gemeinſamen Kirchengemeindeordnung haben in einem neueren Er
laſſe des Oberkirchenrathes eine entſchiedene Zurückweiſung erfahren.
Die betreffenden Geiſtlichen waren in einer der oberſten Kirchenbehör
de überreichten Denkſchrift ſo weit gegangen die Union der proteſtan
tiſchen Konfeſſionen in Preußen ſo wie die neueſte kirchliche Geſetz
gebung Preußens mit der Revolution zu identificiren. Gegen dieſen
Paſſus, durch welchen der König Friedrich Wilhelm III. als der Be
gründer der Union und des gegenwärtig regierenden Königs Majeſtät
mit dem Vorwurf revolutionärer Beſtrebungen beladen werden, hat
der Oberkirchenrath eine ſehr ernſte Rüge ausgeſprochen. (C. B.)

Der „„StaatsAnzeiger“ bringt eine Reihe von Verfügungen fol
genden Jnhalts: 1) vom 25. October 1851 betreffend die Unterhal
kung des äußeren Anſtrichs an den Thüren und Fenſtern in den
Dienſtwohnungen 2) vom 12. November 1851, nach welcher es
bei den Beſtimmungen ſein Bewenden behält wonach die Befreiung
der Militär Jnvaliden von der Klaſſenſteuer immer nur dann ein
tritt, wenn ſie neben den Gnadengehältern (Penſionen) nicht ander
weites Einkommen beziehen welches ſie ſteuerpflichtig macht 3)
vom 10. October 1851 betreffend den Wegfall der Anzeigen über
zollfrei eingeführtes Reiſegeräth; 4) vom 15. October 1851, durch
welche der Steuerſatz für die Branntweinbereitung aus Runkelrüben-
ſyrup auf 2 Sgr. für 20 Quart Maiſchraum feſtgeſetzt. wicd 59)
vom 417. November 1851. betreffend die Stempelpflichtigkeit derKaufverträge über Grundſtücke, auf welche einem Dritten ein Vor
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kaufsrecht zuſteht; 6) vom 17. November 1851 betreffend die
Ertheilung von Gewerbeſcheinen für Muſik Geſellſchaften, deren Mit
glieder ihren Wohnſitz in verſchiedenen Regierungsbezirken haben.

[Sechste Sitzung der Zweiten Kammer vom 16. De
cember.) Präſident Graf v. Schwerin. Tagesordnung: 1)
Wahlprüfungen. 2) Bericht der Kommiſſion zur Begutachtung des
mit Hannover abgeſchloſſenen Handelsvertrags vom 7. September.
3) Bericht des Centralausſchuſſes über den Antrag des Abg. Harkort
die Banken und Geld Creditinſtitute betreffend. Die Sitzung wird
um 112/, Uhr eröffnet. Auf der Miniſterbank die Herren v. Man
teuffel, v. d. Heydt und v. Bodelſchwingh.

Nach Genehmigung des Protokolls der vorigen Sitzung und Er
ledigung einiger geſchäftlicher Mittheilungen wird ein Schreiben des
Miniſters des Jnnern verleſen, worin angezeigt wird, daß die Druck
koſten für die ſtenographiſchen Berichte künftig aus dem Kammeretat
aufgebracht werden ſollen. Der dieſerhalb mit der Deckerſchen Druk
kerei-ab geſchloſſene Vertrag wird der Kammer zur Genehmigung vor
gelegt.

Abg. Beſeler und Genoſſen haben einen auf das Verhältniß
Preußens zu den Bundestagsbeſchlüſſen bezüglichen Antrag eingebracht.
(S. die vorige Nr. d. Bl.) Der Antrag wird einer Kommiſſion von
14 Mitgliedern zur Vorberathung überwieſen.

Abg. v. Goertz bemerkt, daß dem Staatshaushaltsetat der üb
liche Rechenſchaftsbericht nicht beigefügt ſei. Präſ. erklärt, daß ihm
derſelbe nicht zugegangen ſei. (Der Finanzminiſter ſchweigt.)

Hierauf folgen verſchiedene Wahlprüfungen. Darauf wird die
Discuſſion über den Handelsvertrag vom 7. September

eröffnet.
v. Patow. (Die große Unruhe, die in der Kammer herrſcht,

verhindert uns dem Vortrage des Redners zu folgen.) Der Redner
macht zunächſt auf die Wichtigkeit des Vertrages für den deutſchen
Welthandel im Allgemeinen aufmerkſam. Freilich werde die Freude
über den Vertrag etwas getrübt, wenn man auf die einzelnen Be
ſtimmungen des Vertrages näher eingehe. Zu den nachtheiligen Sti
pulationen ſeien zunächſt die über die Salzcontrole zu rechnen. Fer
ner gehöre dahin die gegenſeitige Zulaſſung der Schiffe beider conkra
hirenden Staaten zur Binnenſchifffahrt. Allein es ſei unabweislich,
ſolche Conventionen mit in den Kauf zu nehmen, wenn man über
haupt dergleichen Verträge abſchließen wolle. Ein dritter Punkt, wo
bei Preußen im Nachtheil ſei, betreffe die von Hannover vorbehal
tene zollfreie Einfuhr der zu ſeinen Staatsbahnen noch erforderlichen
Eiſenbahnſchienen. Weiter ſei für Preußen, vorläufig wenigſtens,
die Ermäßigung des Eingangs für Syrup nachtheilig. Hierauf wen
det ſich der Redner zu der Hauptbedenklichkeit, nämlich dem an Han
nover zugeſtandenen Steuer Präcipuum. Vielleicht hätte man bei
einem andern Gange der inneren und äußeren Politik beſſere Bedin
gungen erlangen können. Auch im Privatleben laſſe man ſich nicht
gern mit Perſonen ein, die in ihrer Handlungsweiſe ſchwankend ſeien.
In der allgemeinen deutſchen Politik ſei die Regierung häufig um
gekehrt. Die Handelspolitik hänge hiermit unmittelbar zuſammen.
Indeſſen liege der Vertrag nun einmal vor und gewähre die Hoff
nung daß die Regierung wenigſtens eine conſequente Handelspolitik
befolgen werde. Im Ganzen und Großen ſei der Vertrag ſegensreich
und empfehle ſich daher, abgeſehen von einzelnen Mängeln, zur An
nahme.

Miniſterpräſident bemerkt in Beziehung auf den zuletzt aus
geſprochenen Vorwurf des Vorredners, daß der Vertrag allerdings
ſeine politiſche Seite habe, allein es ſei im Jntereſſe des Landes, die
ſen Punkt an dieſer Stelle nicht zu berühren. Die Frage ſei nur,
ob der eſngeſchlagene Weg zum Heile des Landes gereiche. Uebrigens
würde es leicht ſein, nachzuweiſen, daß, wenn man im vorigen Jahre



einen Krieg geführt hätte, man jetzt keinen Vertrag mit dem Steuer
Verein zu Stande gebracht haben würde. Er könne nur an die Ge
ſchichte von den ſybilliniſchen Büchern erinnern, die lange ehe man
noch an deutſche Einheit gedacht, erzählt worden ſei.

Abg. Milde findet einzelne Beſtimmungen überaus nachtheilig
für die Staatskaſſe und ſucht dies durch Zahlenangaben nachzuweiſen.
Er hebt dabei namentlich die Ermäßigung des Tarifs für Syrup her
vor. Der Redner beklagt, daß die Verhandlungen über den Vertrag
ganz im Geheimen geführt worden ſeien, und die öffentliche Meinung
ſich nicht habe ausſprechen können. Jn materiellen Fragen dürfe ge
heime Politik nicht mehr getrieben werden. England befolge nur eine
Jntereſſenpolitik, alle Staatsbürger wüßten daher, daß die Regierung
nichts Anderes wolle als was das Land wolle. Endlich führt der Red
ner aus, wie ein Differenzial-Zollſyſtem für Preußen und Deutſchland
das geeignetſte ſein würde. Die Erhaltung des Zollvereins ſei drin
gend zu wünſchen. Es ſei aber zu beklagen, daß trotzdem Oeſterreich
verſichert habe, den Zollverein nicht ſprengen zu wollen, die preußiſche
Regierung die wiener Zollconferenz nicht beſchicken wolle. Hätte Preu
ßen 1850 am Bundestage Theil genommen, als die Beſchlüſſe über
Heſſen und Holſtein gefaßt wurden, ſo würde viel Unheil abgewandt
worden ſein. Aehnlich ſei auch jetzt die Lage. Preußen würde nichts
an ſeiner Ehre verlieren, wenn es ſich bei jenen Konferenzen bethei
ligte. Der Redner verlieſt einen neulich durch die Zeitungen veröffent
lichten Bericht über den Empfang einer Deputation des Freihandels
Vereins beim Miniſterpräſidenten, wobei letzterer ſich entſchieden für
das Freihandels-Princip ausgeſprochen hat. Redner glaubt trotz dieſer
Verſicherung, daß weder die Krone ſich beſtimmen laſſen werde, Mil
lionen preiszugeben, noch Millionen von Staatsbürgern ihr Recht auf
Schutz ihrer Jntereſſen. Nichtsdeſtoweniger drückt der Redner die
Hoffnung aus, daß der Vertrag einen Stein zu dem Grundbau deut
ſcher Nationaleinheit bilden werde.

Miniſterpräſident ſtimmt ganz mit dem Wunſche des Vor
redners überein, daß der Zollverein erhalten werde, und glaubt, daß
derſelbe werde erhalten werden. Manches in dem Vortrage des Vor

redners ſtimme aber nicht mit dieſem Wunſche überein. Die Ver
handlungen ſeien deshalb ſo geheim gehalten worden, weil es das ein
zige Mittel geweſen, zum Ziele zu kommen. Die Kammer ſei in der
Lage den Vertrag anzunehmen oder zu verwerfen, deswegen habe ihn
die Regierung ſofort vorgelegt und dies für den einzigen würdigen
Weg gehalten. Nationalökonomiſche Theorieen an dieſer Stelle zu ver
fechten, ſei hier nicht ſeine Aufgabe. Das aber könne er verſichern,
daß die Regierung alle Jntereſſen wahren werde, namentlich aber die
Jntereſſen des Ackerbaues.

Regier.-Comm. ſucht die von den Vorrednern gemachten Ein
würfe wegen des Tarifs für Syrup, wegen des Salzes, wegen der
Eiſenſchienen und wegen des Steuer Präcipuums zu widerlegen.

Nach einer ferneren Rede des Miniſter Präſidenten wird
der Hannoverſche Vertrag ohne irgend eine Abänderung
von der Kammer ſ angenommen. Desgleichen ein Antrag des
Abgeordn. Harkort auf Unterſuchung des Bank und Credit Sy
ſtems. Schluß 3 Uhr. Nächſte Sitzung am Sonnabend.

Frankfurt a. M., d. 15. Dec. Die Oberpoſtamts Zeitung
giebt eine Fortſetzung der Verhandlungen der Bundesverſammlung in
der Sitzung vom 7. Novbr. den Anſpruch von Anhalt Deſ
ſau und Anhalt Bernburg auf Führung der Virilſtim-
me von Anhalt-Köthen betreffend. Der Beſchluß der Bundes
verſammlung über dieſe Angelegenheit lautet: „Die Bundesverſamm
lung findet keinen genügenden Grund, dem Antrage der Herzoglich
Anhalt Deſſauiſchen Regierung vom 3. Octbr. d. J. zu entſprechen,
ſieht vielmehr die durch Art. VI. der Bundesakte dem Herzoglich An
haltKöthenſchen Hauſe beigelegte Plenarſtimme mit dem Erlöſchen
dieſes Hauſes im Mannsſtamme für hinweggefallen an.

Leipzig, d. 14. Oec. Man ſchreibt der Weſ. Ztg. von hier
Die ungemeine Bereitwilligkeit, mit welcher die ſächſiſche Regierung
ſich erbot, die am 2. Januar in Wien beginnenden Zollconferenzen
zu beſchicken, hat alle Befürchtungen wieder wach gerufen, welche
durch die in letzterer Zeit mehrmals wiederholten ausdrücklichen Ver
ſicherungen des Miniſteriums, daß es unter allen Umſtänden am Zoll
verein feſthalten werde, kaum beſchwichtigt waren. Man begriift nicht,
wozu die ſächſiſche Regierung die desfallſigen Vorlagen des öſterreichi
ſchen Hofes entgegennehmen und berathen und weshalb ſie ſich über
den bereits ausgearbeiteten Zollvereinsentwurf zwiſchen Oeſterreich und
Deutſchland jetzt ſchon ausſprechen will, noch ehe die Zollvereinscon
ferenzen in Berlin begonnen haben, und glaubt auch hierin wiederum
ein neues Zeichen jener unbedingten Hinneigung des Miniſteriums
zur öſterreichiſchen Politik erkennen zu müſſen, welche im ſächſiſchen
Volke gerade ſo unbeliebt iſt, als ſie von oben begünſtigt wird.

Jtalien.
Turin, d. 10. Dec. Tel. Dep. d. C.-B.) Der FinanzMi

niſter hat heute ſtatt des erkrankten Miniſter Präſidenten d'Azeglio
das Wort genommen und erklärt: Die Regierung werde, ungeachtet
der ernſter als je gewordenen Lage des Ausland. s, ſeine bisyerige
Politik feſt fortführen und rechne auf günſtigen Erfolg. Savoyen
iſt ruhig.

Frankreich.
Paris d. 15. Dec. (Tel. Dep.) Von der Armee haben ſich

bereits 270,000 Mann nebſt den 11,000 Veteranen für den Praſi
denten der Repubük erklärt. An 110 Perſonen, die ſich bei den
l ten Ereigniſſen auszeichneten, iſt das Kreuz der Ehrenlegion ver
liehen worden. Dec franzöſiſche Geſandte in Turin iſt beauferagt,

die Auslieferung der nach Piemont geflüchteten Jnſurgenten zu for
dern. Montalembert hat im geſtrigen „Univers ein Manifeſt er
laſſen worin er die Alternative zwiſchen L. Napoleon und Frank
reichs Ruin ſtellt.

Bekanntmachung.Nach H. 61 der Bank Ordnung vom 5. October 1846 (Geſetz- Sammlung pag.
435) wird die Verſammlung der Meiſtbetheiligten durch diejenigen BankAntheils
Eigner gebildet, welche am Tage der Berufung der Verſammlung nach den
Stammbüchern der preußiſchen Bank die größte Anzahl von Bank- Antheilen be
ſitzen. Auch die Wählbarkeit der Mitglieder des Central Ausſchuſſes der Bank, ſo
wie der Provinzial Ausſchüſſe und der Beigeerdneten der Provinzial Bank Com
toire, iſt von der Eintragung in die Stammbücher der Bank abhängig (99. 66,
105, 109 daſelbſt). Auf dieſe Beſtimmungen werden hierdurch diejenigen aufmerk
ſam gemacht, welche BankAntheile erworben, die Eintragung in die Stammbücher
der Bank aber noch nicht bewirkt haben.

Berlin den 15. December 1851.
Königlich preußiſches Haupt Bank Direktorium.

v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend.
Das Alſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben wird ent

hält unter
Nr. 3466. die Allerhöchſte Verordnung vom 29. November 1851, betreffend die

theilweiſe Einführung der preußiſchen Sportelgeſetze in die hohenzol
lernſchen Lande und unter

3467. die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts
des Actien Vereins der Wilhelmshütte und Papierfabrik zu Eulau.
Vom 9. December 1851.

Berlin den 17. December 1851.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 590.)
2) Dichtigkeit der Bevölkerung.

Das Leben des Volks auf einem beſtimmten Raume wird in ſei
ner geſammten Geſtalt und Aeußerung durch vielerlei Umſtände, ins
beſondere aber auch dadurch beſtimmt, ob auf einem gegebenen Raume
z. B. auf einer Quadratmeile 1000 oder 5000 Menſchen wohnen oder
ob die Bevölkerung mehr oder weniger zahlreich ſei, welche auf einem
Raume ihre Wohnſitze aufgeſchlagen hat. Aber ſelbſt wenn auf zwei
gegebenen Quadratmeilen auf einer jeden 5000 Menſchen wohnen auf
der einen liegt aber eine Stadt mit 4000 Menſchen und die übrigen
1000 Menſchen wohnen zerſtreut in Dörfern, Vorwerken und einzel
nen Etabliſſements, während auf der andern Quadratmeile weder eine
Stadt noch ein größeres Dorf vorhanden wäre wenn daher die 5000
Menſchen in kleinen Dörfern und in einzelnen abgeſonderten Gehöften
zerſtreut wohnten, ſo würde ſich der Anblick des Landes ſowohl,
als das Leben der Menſchen auf jeder dieſer Flächen anders geſtalten,
es würde eine Menge zum Theil ſehr tief greifender Unterſchiede her
vortreten. Große Städte wirken nach weiten Umkreiſen hin ein land
räthlicher Kreis, der entfernt von größern Städten liegt, giebt ein
anderes Bild des Lebens und Treibens der Menſchen, als ein anderer,
der eine mehr oder weniger bedeutende Stadt in ſich ſchließt oder in
ſeiner unmittelbaren Nähe hat. Unter dem Einfluſſe einer Stadt wie
Halle bietet der Saalkreis in Landwirthſchaft, Wahl des Wirthſchaſts
ſyſtems und der Kulturgewächſe, in dem Charakter der Gewerbe, in
Wohnung und Kleidung des Landmannes, in Handel und Verkehr,
in Anwendung und Lohn der Arbeitskräfte, in geiſtiger und ſittlicher
Beziehung einen andern Anblick dar, als z. B. ein Kreis, wie der
Schweinitzer, für den die größere Stadt Wittenberg mit 11000 Ein
wohnern nur außerhalb ſeiner Grenze doch noch mehrere Meilen weit
zum Theil auf ungünſtigen Wegen entfernt liegt.

Die Mannigfaltigkeit der Einflüſſe und Urſachen dieſer und ähn
licher Art macht zur Pflicht, auszumitteln, wie ſich die Menge der
Bewohner eines Landes oder eines Bezirks zu dem von ihr eingenom
menen Raume verhält, welcher ihr meiſtentheils die unentbehrlichſten
Unterhaltsmittel zu liefern hat. Dieſes Verhältniß der Bewohner
oder Volkszahl zu ihrem Wohn und Wirthſchaftsraume nennt man
die Dichtigkeit der Bevölkerung, auch wohl blos „Bevölkerung.“ Die
Volksdichtigkeit hängt natürlich von verſchiedenen Urſachen ab. Jn
erſter Linie gehören dahin: das Klima, die größere oder geringere
Fruchtbarkeit des Bodens, die Lage des Landes in geſundheitlicher
Rückſicht, die Aufklärung, die Einſichtigkeit, der Fleiß und die Sparſam
keit des Volks, die ſittlichen und rechtlichen Zuſtände und alle jene Mit
tel, die geeignet ſind, Einſicht, Sittlichkeit, Rechtsſinn, Fleiß und Spar
ſamkeit zu fördern dann die größere oder geringere Vertheilung des Grund
beſitzes, die Sicherheit des Eigenthums und die Unverletzlichkeit der Fa
milien, die Vorzüge oder Mängel der Verfaſſung, der Geſetze und
der Verwaltung des Staates, die mehr oder weniger vorhandene
kaſtenartige Zerſpaltung der Berufsklaſſen des Volks in bevorzugte
Herrſchſüchtige und bedrückte Unterworfene, die Sparſamkeit einer größ
herzigen, im Bewußtſein ihrer volksthümlichen Stellung ſtarken und
entſchloſſenen, oder die Verſchwendung einer unvolksthümlichen, in
Rechtsbeugungen nicht ſkrupulöſen, prahleriſchen, nach außen ſchwäch
lichen, nach innen tyranniſchen Regierung alle dieſe und ähnliche
Urſachen haben einen mächtigen Einfluß auf die Bewegung der Be
völkerung.

Wie man daher aus dem Daſein einiger oder aller dieſer Ein
flüſſe im Voraus den Umfang der Bevölkerung oder die Bevölkerungs
dichtigkeit erkennen kann, ſo kann man c rückwärts aus dem Be
ſtande und der Ab oder Zunahme der Volksdichtigkeit auf die Natur
der einwirkenden Einflüſſe ſchließen, wenn auch mit vieler Behutſam

Woywod.
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keit und umfaſſender Einſicht in die Elemente, welche zuverläſſig ihre

Macht bethätigt haben.
Nach dieſen wenigen allgemeinen Vorbemerkungen wird es gerecht

fertigt ſein, wenn wir die ſtatiſtiſchen Ermittelungen über die Volks
dichtigkeit im Regierungsbezirk Merſeburg vorlegen. Wir wählen das
Jahr 1849, die jüngſte amtliche Zählung, auch für alle folgenden
Skizzen.

Der Bezirk iſt in 17 Verwaltungs oder landräthliche Kreiſe ge
theilt. Die Größe derſelben iſt verſchieden, bei ihrer Abmeſſung hat
man die überkommenen alten geſchichtlichen Verhältniſſe möglichſt be
rückſichtigt. Die Namen und Größe der Kreiſe, ihre Volksmenge und
Volksdichtigkeit ſind kurz folgende
Namen der Kreiſe. Flächeninhalt Einwohnerzahl. Auf 1 Quadratm.

in Quadratmeilen. kommen Einw.Liebenwerda 14,83. 37033 2549Torgau 17,66 54285 3074Schweinitz 19,74 37456 h 1897Wittenberg 15,46 48181 e 3147Bitterfeld 13,09 44625 3409Delitzſch 4209 5193 3686Saalkreis 9,80 45002 4392Halle 33848Mansfeld See 10,87 47900 4419Mansfeld Berg 8,98 3664 4081Sangerhauſen 14,02 56816 4052Eckartsberga 10,38 38254 2688Querfurt 42,61 4631 3673Naumburg e. e 8447Merſeburg 10,62 55500 5226Weißenfels 9,52 4906 3154Zeit n n 4,52 35263 7802Nach der vorſtehenden Zählung wohnen 742644 Menſchen im
Regierungsbezirk, und im Durchſchnitt 3934 auf der Geviertmeile.
Unter den 25 Regierungsbezirken nimmt der Merſeburger in Bezug
auf die Dichtigkeit der Bevölkerung die neunte Stelle ein. Es kom
men nämlich auf die Quadratmeile in den Bezirken Düſſeldorf 9227,
Köln 6869, Erfurt 5625, Aachen 5440, Minden 4841, Breslau
4734, Koblenz 4588, Arnsberg 4138 und Merſeburg 3934.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16 bis 17. December.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Gutsbeſ. Graf v. Lerch u. Graf v. Holk a.
Hänemart. Die Hrrn. Kaufl. Friedländer a. Königsberg, Höſchen a. Düren,
Woilff a. Leipzig Sänger a Berlin, Wagner a. Hagen.

Stadt Zürich Die Hrru. Amtl. Bornträger a. Großörner, Morgenſtern a.
Schrap.au. Hr. Rittergutsbeſ. Douyn a. Stedten. Die Hrru. Raufl. Rath
ſam a. Magdeburg, Beltz a. Nordhauſen, Buſch a. Schwelm, Kampf a. Rheidt,
Sommerfeld a. Kopenhagen

Goldner Ring: Hr. Paſtor Dr. Scheele a. Eggersdorf. Hr. Cand. Anger a.
Löbitz. Hr. Bergmſtr. Breslau a. Wettin Hr. OAmtm. Pfaff a. Reinsdorf.
Hr. Amtm. LDöttiger a. Roitzſch. Hr. Kaufm. Jmmenhof a Vörde. Fräul.
Burger a. Torgau. Frau r. Müller a Erfurt.

Engliſcher Hof: Hr. OAmtm, Schimpf a. Schweden. Hr. Oekon. Kempff a.
Gernsdorf. Hr. Partik. Stadel a. Pamburg. Die Hrru. Kaufl. Steiger a
Bremen, Göbel a. Dresden.

Goldnen Lowen: Die Hrru. Kaufl. Langmeyer a. Magdeburg, Pfeil a. Tan
na, Martin a. Hresden, Metz a. Rotterdam, Wünſch a Groſſen, Bachmann
a. Leipzig. Hr. Oekon. Geiſſel a. Deſſau. Hr. Partik. Kerb a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Die Hrra. Rittergutsbeſ. Graf v. Wehrau a. Poſen, Otto
a. Höhnſtedt. Hr. Cand. Dr. Roſen a. Berlin. Hr. OAmtm. Koch a. Roß
leben. Hr. Commerzienrath Deißner a. Köln. Hr prakt. Arzt Dr. Goth a.
Hunsdorf. Die Hrru, Kauft. Goßler a. Bremen, Heſſe a. Magdeburg Blu
mer a. Erfurt, Erkenzweig a. Hagen.

Goldne Kugel Die Hrru. Kauſt. Ruß a. Machau, Greiner a. Naumburg
Meyer a. Nienburg. Hr Dr. phil. Moris a. Jena. Hr. Brauereibeſ. Rauch
a. Baireuth. Hr. Getreidehdlr. Georgi a. Wurzen.

Thüringer Bahnhof Hr. Kaufm. Heinecke a. Gera. Die Hrrnu. Directoren
Bötmner a. Frankfurt, Pritz a Sondershauſen. Hr. Lieut. v. Weiſe a. Bern
burg. Hr. Oberförſter Matuſchka a. Naundorf Hr. Rechts-Anwalt Lampert
a. Naumburg. Hr. Jnutendant Meſſerſchmidt u. Hr. Amtsrath Sander a.
Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

16. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
e e
euftdruck 339,18 Par. L. 338,93 Par. L. 339,12 Par. L. 339,08 Par. L.

Dunſtdruck Pr. e 204 ar z 1,84 Par. e. 1,91 Par. e.
Relat. Feuchtigk.. 0,95 pCt. 0,98 er 0,95 pCt. 0,96 pCt.

tun e e e e e u rAlle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.(Fortſetzung folgt.

Die in Nr. 542 dieſer Zeitung von mir an
geprieſenen Stellen ſind beſetzt.

Ermsleben, d. 12. Decbr. 1851.
Der Bürgermeiſter Ritter.

Bekanntmachung.

D. Lehmanns
Morſellen-, Honbon und Chocoladen- Fabrik

empfiehlt ſeine Marzipane und Confecrtüren, ſo wie Zuckerbilder und Choeola
den in großer Auswahl von bekannter Güte unter den billigſten Preiſen täglich friſch.

Die hieſige Bürgermeiſter Stelle mit 700
Gehalt und 80 77 feſten Emolumenten dotirt,
iſt erledigt, und werden qualifizirte Männer
hierdurch erſucht ſich unter Beifügung einiger
Notizen über ihr bisheriges Wirken bis zum
1. Februar k. J. zu melden.

Eisleben, d. 15. Decbr. 1851.
Die Stadt -Verordneten.

Zeitzer Talglichte von bekannter Güte,Brillant- u. tet nkerzen zu den bil
ligſten Preiſen emp iehlt

W. Heſſe, Schmeerſtraße.

Cigarren Etuis und PorteMon 5 Silbergroſchen geſtellt.
naies mit Stahlbügel, letztere von 7
I an, ſo wie Brieftaſchen und Notiz Scheffel mit 577, reſp. 42/, Silbergroſchen be
vbücher billigſt bei

Feſtgeſchenk fur die Jugend.

W. Heſſe, Papierhandlung 716.

Cigarren.

à St. 3 100 24
ten zu den billigſten Preiſen.

W. Heſſe, Schmeerſtraße.

Tuſch und Hont farbenkäſtchen in
größter Auswahl, das tück mit Pinſel
von I t an bis zu den feinſten Sorten, em
pfiehlt bei auffallend billigſter Preisſtellung

W. Heſſe. 3Ein ſehr gut gehaltener SchreibeSecre
tär ſteht zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 396.

e e iſt ein Hühnerhundauf dem Wege von Halle nach hier meinemDie ſo beliebten JaquezCigarren, Wagen nachgelaufen. Der Eigenthümer kann Gebe ich zu
ſind in alter Waare ſelbigen gegen Erſtattung der Jnſertions Ge

vorräthig, und empfehle ich alle übrigen Sor bühren von mir in Empfang nehmen.
Rittergut Loeberitz bei Zörbig,

den 12. December 1851.

Aechte Teltower Rübchen, eingemachte
Senfgurken, eingemachte Rothe Rüben
empfiehlt M. Weber Schmeerſtraße 711.

So eben erhielten wir

Die Wunder des Glaspalaſtes von F. G. Wieck.
Nebſt einem Vorwort

von Dr. Carl Vogel, mit 8 bronzirten und 120 in den Text gedruckten Abbildungen.
Schwetschke'sche Sort.-Buchh. (Pfeffer).

Für Väter und Mütter!
(Vortheilhaft.

Zwickauer Coaks t
in 2 Sorten, ſehr paſſend zur Stubenheizung,
werden täglich in den Nachmittagsſtunden von Reichenbach's, Dr. ildercabinet
2 bis 5 Uhr verkauft am Thüringiſchen Bahn- des Thierreichs. 80 Tafeln mit über 2000
hofe, und iſt der Preis je Scheffel auf 6 reſp. Abbild. u. Textreg. Eleg. cart. 4

i Bei Abnahme von Der kleine Coloriſt. 2 Mappen. 20
Partieen zu 20 Scheffeln und mehr wird der Sparfeld, Betaltar für ju

gendi. Herzen. Mit Stahlſt. 15
rechnet. Der Kinder Bilderluſt. Eleg. 15cart.

Oldendorp, Prof. Vorlegeblät
ter zum Zeichnen. 15ſammen für 3 Thlr.

(Sämmtliche Bücher ſind neu und reinlich.)
C. Schmidt'“s Antiquariat

in Leipzig, Hohmann'shof.

Gutta-Percha, roher
und gereinigter, empfehlen

Robert Pile Comp.
Oelert.

Donnerstag den 18. und Montag den 22.
Decbr. iſt Broihan zu haben im Schwemm
brauhaus bei Müller.

Sacknummern,
geleimte, für die Herren Müller hält ſtets

vorräthig W. Heſſe.

Einen mit ſehr guten Zeugniſſen verſehenen
OeconomieVerwalter in geſetzten Jahren weiſt

Ein freundlicher heizartr Laden iſt ſofortſür 36 A zu dermeihen durch G. Fiedler. nach J. G. Fiedler in Halle, Nr. 209.



Waaren aller Art
nimmt in Commiſſion und beſorgt den Ver
kauf für hieſigen Platz gegen billige Proviſion
Aug. Zimmermann in Magdeburg

Schmuckkäſtchen in Alabaſter und Holz,
mit gemalten Decken, offerirt

Carl aring.
So eben empfing ich noch eine

Partie Drahtſachen und empfehle
ſelbige zur geneigten Beachtung.

Carl MHaring.
Geſangbücher in feinen und ord.

Einbänden empfiehlt

Julius Bürger.
Toiletten, Arbeitskäſt

chen, Neceſſaires, Häkel-
Etuis u. dergl. empfiehlt

Julius Bürger.
Torniſter, Schulmappen,

Schreibebücher, Bilderbü-
cher u. Tuſchkaſten bei

Julius Bürger.
Cabarets, 2-, 3- und Atheilig, elegant

und einfach decorirt, Deſſertteller in reicher
Auswahl empfiehlt

4. L. Viebechke,
Brüderſtraße.

Weißes und buntes Kinderſpielzeug,
von Porzellan, Steingut und Siderv-
lith, empfiehlt

4. L. iebechke.

Neue runde und langeLambertsNüſſe,
Neue SchiavaryNüſſe,

Neue Para- Nüſſe

t Julius Kramm.
Marinirte Muſcheln

trafen ſo eben ein bei Julius Kramm.

Franzöſiſche Prünellen,
Neue Catharinen-Pflaumen, à W 4
ſchöne große Kaiſer-Pflaumen, à t 5
erhielt Julius Kramm.

Beſtellungen
auf Weihnachtsſtollen nimmt an und beſorgt
pünktlichſt Guſtav Rinck,

Conditor.

Alle Sorten Marzipane und Confeet
an den Chriſtbaum empfiehlt

Guſtav Ninck.

Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den I. December:
Gaſtvorſtellung des Herrn

Carl Devrient,
v. Königl. Hoftheater zu Hannover,

Sie iſt wahnſinnig,Drama in 2 Akten von Angely.
Herr Devrient „Sir B. Harleigh“.

Hierauf:
Die Venefizvorſtellung,

Poſſe in 1 Akt von Angely.Herr Devrient „Lord Pudring

Freitag den 19. December
Hamlet, Prinz von Dänemark,
Tragödie in 5 Akten von Shakeſpeare,

überſetzt von A. W. Schlegel.
Herr Devrient „Hamket“.

A. Döbbelin.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 16. December. z Preuß Cour. S Preuß. Cour.
Brief Geld Gem. W Brief. Geld Gem.d errdee hecn h v ltoer e Buer 94 94reuß. Freiwillige Anleihe e g ub Staats Anleihe v. 1850 4 102 Magdeburg Halberſtädter

Staats Schuld Scheine 3 89 Magdeburg Wittenberger 4 68 67
Oder Deich Bau Obligat. 4 do. Prioritäts 5 101Zur de et s ger i hen Märkiſche i 93 eur u. Neum. Schldverſch. 31 Bl o. Prioritäts 9Berliner Stadt Obligat. s 102 do. Prioritäts- A, 101 100
do. Ponrie Prioritäts c Zet eWeſtpreuß. Pfandbriefe 3 o. V. SeGroßherzl. Poſenſche do. 4 n Oberſchleſiſche Lit. A. li138 à
o do. 3 93 Prioritäts a 137Oſtpreuß. do. 3 o it. B. 31125/, 124ömmerſche do. Buenh Prinz Wilh. (St. Vohw.)
ur u. Neum. do. a 97 96 de ehe t eSchleſiſche do. 3 o. Serie.do. v. Staat garant. Lit. B. 3i, S S Kheiniſche w 68 a à

Preuß. Rentenbriefe 4 do. (Stamm) Priorit. 4 67Preuß. Bank Anth.Scheine i 100 à d Lereten ne
dor e 1 o. v. aat ga 3e elemanjen r t 2 Huhrort. Cref Kreis Gladb. z

Dideonto G ne e do. Prioritäts eSe ge hre Aetien- enun Aetien. l àd r reden do. Prioritäts Oblig. 101 10 78A ſeldorfer t 2Bergiſch Märkiſche 32 n erb. redo. Prioritäts 5 on o. rioritäts 5erlin Anhalt Lit. u. B. à ee Priorität T 25, Ausländiſche Eiſen
Berlin Hamburger 99 bahn Stamm Actien.do. Prioritäts Cöthen Bernburger e 53de vo winn. a m h A 62 81in m Ma deb. 76 iel ong ne 08n s Deuget S WMecklenburger h S 107do do 5 100 S Wilh. 433do do litt d. 5 J Zarskoe Selo e TBerlin Stettiner z àdo. Prioritats Obigat, 126 NAusl. Priorit. Actien.Cöln Mindener 3 110/, t a KrakauOberſchleſiſche 4do. Prioritäts Obligat. 4 110 Nordbahn (Friedr. Wilh) 98
do. do. U. m. oDüſſeldorferElberfelder 97 9s Kaſſen Vereins Bank 2let. 4

Mein gut ſortirtes Lager von
)Blas und Streichinſtrumenten,

nebſt ſehr ſchönen Guitarren,
empfehle ich zur gütigen Be
achtung.

Jnſtrumentenmacher Wiedemann,
Mittelſtraße Nr. 157.

Violinen, Guitarren und Flöten für Kinder

bei Wiedemann.
Der ſich legitimirende Einſender der Verlo

bungsAnzeige, fälſchlich I. betreffend, mag
die gezahlten Jnſertionsgebühren wieder in Em
pfang nehmen.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Marktberichte.
Nordhauſen den 13. December.

Weizen 2 8 bis 2 18Roggen 2 5 15Gerſte 1 6 1 18Hafer 20 le 1 eRüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 16. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 47 54 SGerſte 322 38Roggen 50 55 Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 33
Berlin, den 16. December.

Weizen loco 57 61 87 pfd. hochbunt. poln. 59 verk.
Roggen loco 54--56 88 pfd. 54 pr. 82pfd. verk.

Dec. 53 à M verk., 54 Br., 53 G.
pr. Frühj. 56 bz., Br. u. G.

Gerſte, große, 36—39
kleine 35— 36

Hafer loco 24 26
pr. Frühj. 48pfd. 26—-25 50pfd. 27 26

Erbſen 46 49
Rappsſaat Winterrapps 66 64

Winterrübſen 65-63
Sommerrübſen 54—-52

Leinſaat 57—56
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

Dec. do.o Dec. Jan. do.Jan. ebr. 10 Br., 10 G.
Febr. März 10 Br., 102, à S G.März Aprii 10 v. u. Br. 10 G.

April Mai 102 Br., 10 G.
Leinöl loco 127 bz.

April Mai 11
Spiritus loco ohne Faß 24 25

mit Faß 25 à 26 b 257, Br., 25 G.
Dec. do.Dec. Jan. do. 83zJan. Febr. 25 à 26 bz., 26 Br., 25, G.
April Mai 27 à 27 bj., 27 Br., 27 G.

Breslau, d. 16. Dec. Weizen, weißer, 55——68
do. gelber 56 66 Roggen 51—60 Gerſte
41—46 Hafer 28—3

Stettin, d. 16. Decbr. Weizen ohne Geſchäft, ſtill.
Roggen Dec. 53 bz., Frühſ. 55 bz. Rübsl
10 Br. u. G. Spiritus Dec. 13 bz., Frühj. 13 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll.
am 17. Dec. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. December am alten Pegel Nr. 17 und Zoll.

am neuen Pegel 15 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten:

Aufwärts: d. 16. Decbr. F. Brehmer, Weizen
u. Roggen, v. Magdeburg n. Halle. W. Dümling,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. C. Keßler, Weiden,
v. Rogätz n. Schönebeck. F. Meier, desgl., v. Ferch
land n. Buckau.

Magdeburg den 16. December 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

e den 16. December. f. Brief Geld

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. freiwillige Anleihe 5 SStaatsſchuldScheine 3 89
Berein. Dampfſchifff. Stamm Actien

do. do. Prior. Actien ß 88 SWMagdeburg Leipziger Stamm Actien 240
do. do. PrioritätsActien 4. 100 e
do. Halberſt. Stamm Actien a 1149
do. do. Prior. Actien 99
do. Wittenberg. do. 4do. do. Prior. Kctien ſt 102

Amſterdam kurze Sicht. ido. 2 Monat a reHamburg kurze Sicht. r ist
do. 2 Monat cFrankfurt kurze Sicht mdo. rege e S rreuß. Friedrichsd'orW Gold à 5 Thlr. 110 1öo i
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